
Würde
Eine Wanderausstellung 

von Animals’ Angels



DIE AUSSTELLUNG 

Die Stiftung Animals‘ Angels Schweiz bittet in der  
Welt der Universitäten um Unterstützung für diese 
Ausstellung. Es geht dabei um Solidarität mit denen, 
die unsichtbar sind, allein und verlassen in ihrer  
Armseligkeit. Es geht um Hoffnung auf Veränderung 
durch ein hörendes Aufeinanderbezogensein von  
Tieren und Menschen. 

Dafür bitten wir um einen Ort. Er muß nicht promi- 
nent sein, ein kleiner Raum im Hintergrund genügt.  
Ob sich Menschen dann dort einfinden und sich  
auf die Tiere einlassen, hat niemand in der Hand.  
Aber wir können gemeinsam die Möglichkeit dafür 
schaffen ….  

Die Ausstellung  
besteht aus:

• 13 Roll-ups im  
Format 85 x 200 cm

• 2 Ansichtsexemplaren  
des Buchs „Würde“

• Versand und Verleih  
erfolgen kosten- 
frei nach Absprache.

UNSER ANLIEGEN

Der Soziologe Hartmut Rosa* bezeichnet die kate- 
goriale Verwechselung von Erreichbarkeit und Ver- 
fügbarkeit als den Grundkonflikt der Moderne. Rosas  
soziologischer Ansatz ist die Grundlage der Foto- 
Ausstellung Würde. Die Fotos der Ausstellung zeigen 
Tiere, die von der Fleischindustrie zu verfügbaren  
Objekten gemacht wurden. Und doch bleiben sie  
Lebewesen, zu denen Menschen in Resonanz gehen 
können. Das Resonanzgeschehen ist unverfügbar,  
es kann aber in einer Begegnung, durch einen Blick  
in die Augen der Tiere möglich werden. Resonanz  
hat Geschenkcharakter, erfordert den Verzicht auf  
Kontrolle und impliziert Verletzbarkeit.

Wer das riskiert und sich ein wenig Zeit nimmt,  
dem antworten die Tiere und durchbrechen so  
die soziale Logik der unablässigen Optimierung.  
Zu diesem Prozess möchte die Ausstellung einladen.
 
Die Teams des Vereins Animals’ Angels e. V. arbeiten 
auf allen Kontinenten und haben in 25 Jahren Hun- 
derttausende von „Nutz“tieren in Tiermärkten und  
während der Transporte gesehen. Als Zeichen für  
den unveräußerlichen Wert der Tiere haben sie ihnen  
Namen gegeben und ihre Fotos online gestellt.  
www.animalmemorial.org

12 Bilder der Internetseite zeigt diese Ausstellung.  
Das Leben dieser Tiere endete mit einem gewaltsamen 
Tod. Die Fotos holen die Tiere aus der Verfügbarkeits- 
logik heraus. Sie sind ein Akt des Widerstandes gegen  
die Ausbeutung unseres Planeten, dessen zahlenmäßig 
größte Opfergruppe die Tiere sind.

* Hartmut Rosa, Unverfügbarkeit, suhrkamp, 2020



Die Ausstellung wird finanziert von der 
Stiftung Animals’ Angels Schweiz

Rückfragen an: 
Animals Angels e. V.
Rossertstraße 8
60323 Frankfurt am Main
Telefon: +49 (0)69 707 981 70
www.animals-angels.de

E-Mail: kontakt@stiftung.animals-angels.ch 


